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Im Herbschtmonet

Über nasse Decher dampfet
Näbel, wo i d'Höchi wetti.
Dünne Faderäge stampfet
Drüber, wie-n-er Freud dra hätti,
D'Stadt im teigge, graue, weiche
Südelwätter la z'ertreiche.

Lueg, uf ds Mal verteilet d'Sunne
Ds douchle Gwülch, schynt schreg z'dürache,
Gly scho het sie z'vollem gwunne,
Gäng descht heiterer rückt's nache,
Un am höche Himel zöge
Böglet si ne Rägeboge.

Un es luschtigs Lüftli flöhet,
Wüscht der hingerscht Näbel dänne,
Wo no i den Egge beitet.
Farbe glitzeren u brönne,
D'Stadt steit früsch wie ime zarte

Morgetou u Mejegarte!

E mängi Wälle

E mängi Wälle, wo isch cho,

Wie we sie alls wett z'Fätze schla,
Isch chlyn im Sang verloffe
Sie het am Bord der Chräbsgang gno
U niemere ne Chräbel ta,
Kes Würzeli het sie tröffe

Me darf nid alles stotzig näh,
Wo tuet, wie's alls wett frässe.

Es isch nid halb so gfährlig!
Us mängem, wo het hoch aagä,

Wird nüt, 's isch gschwing vergässe,
U nidemal e Jährlig!
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